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5àsl2sr!scker 5amarlterbuii6.

Die Llbgeoränstenverlammlung ist auf Samstag und Sonntag, den N./12. Juni,
nach Jnterlaken anberaumt worden.

Wir bitten, diese Tage frei zu behalten, damit ein zahlreicher Besuch gesichert wird.

Mit Samaritcrgrnsz

Ölten, den März 1921. Der Zentralpräsident: A. Raub er.

z—c

tîuz àm vereinzleben.

Kade». Samariterverein. Uebung, Mitt-
woch, 9. April 1921, abends 8 Uhr, im Vereins-
lokal. Vollzähliges Erscheinen erwartet

Der Vorstand.

Haltersmil und Umgebung. Samstag, den

15. Januar 1021, hielt der hiesige Samariterverein
im Restaurant Frohheim seine Hauptversammlung ab.

Dieselbe erfreute sich eines recht guten Besuches von
selten der Aktivmitglieder. Protokoll, Jahresrechnung
und Jahresbericht wurden gutgeheißen und unter
bester Verdankung genehmigt. Laut Jahresbericht
wurden im verflossenen Vereinsjahr 14 obligatorische

Uebungen, zwei Alarm- und eine Feldübung durch-

geführt, welche sich alle durchwegs eines recht guten
Besuches ersreuten. Ein am 17. Oktober 1929 be-

gonnener Krankenpflegekurs mit 27 Teilnehmerinnen
mußte leider infolge Ausbruchs der Maul- und

Klauenseuche sistiert werden. Das vom Uebungsleiter

vorgelegte Arbeitsprogramm pro 1921 fand allge-
meine Anerkennung und wurden die darin enthaltenen

Neuerungen einstimmig genehmigt. In Anerkennung
der dem Verein seit seinem Bestehen geleisteten Dienste

wurde Herr Dr. weä. Etter in Dußnang zum Ehren-

Mitglied ernannt. Trotzdem wir finanziell nicht auf

Rosen gebettet sind, wurde der Kommissionsantrag'
in Eschlikon einen Samariterposten zu errichten, ein-

stimmig zum Beschluß erhoben. Ferner soll der

Schaffung eines Krankenmobiliendepots die größte

Ausmerksamkeit gewidmet werden. Möge ein guter

Stern auch in den Gauen des Hinteren Thurgau über

unserer Institution leuchten und uns Behörden wie

Private stets hilfsbereit zur Seite stehen, damit wir
den vorschristlichen Anforderungen nach allen Rich-

tungen jederzeit gerecht werden können.

Der Vorstand setzt sich wie solgt zusammen:

Präsident: Hermann Grülter: Aktuarin: Frl. Berta

Büchler; Kassier: Karl Frei; Beisitzer: Frl. Elisa

Schüepp und Jos. Dalmann; Uebungsleiter: Emil

Nüßli: Materialverwalter: Jos. Dalmann. 11. t!r.

Koban. Zweigverein vom Roten Kreuz.
Sonntag, den 13. März, nachmittags 3 Uhr, füllte
sich bei prächtigem Wetter der Saal zum „Ruhberg"
in Tübach aus den letzten Platz mit Samariterinnen
und Samaritern der Ortschaften Norschach, Goldach,

Mörschwil, Berg und Roggwil zur Generalversamm-

lung und Anhörung eines Referates über „Tuber-
kulose der Lunge" und ihre Bekämpfung.

Der Präsident des Zweigvereins, Herr Pius Ma-
zenauer, eröffnete die Versammlung und begrüßte nebst

den sehr zahlreich erschienenen Mitgliedern den Re-

ferenten, Herrn Dr. inoci. Gröbli aus St. Gallen.

Protokoll, Jahresrechnung und Präsidialbericht
wurden einstimmig gutgeheißen. Aus letzterem ist zu

entnehmen, daß die Mitgliederzahl im verflossenen

Vereinsjahr um 197 zugenommen und sich auf Ende

1929 auf 519 Mitglieder stellt. Der Kassabericht

weist einen kleinen Aktivsaldo auf. Es war erfreu-

lich sür die Vereinsleitung, konstatieren zu können,

wie die einzelnen Sektionen bei der Rotkreuz-Samm-
lung und dem Kartenverkauf wetteiferten. Jede Sek-

tion wollte das beste Resultat aufweisen.

Erfreulich ist ferner, wie sich die Sektion Rorschach

unter der neuen Leitung entwickelt. Noch Üor wenigen

Jahren war diese Sektion ein Sorgenkind des Vor-
standes des Zweigvereins, heute aber ist Rorschach

eifrig bestrebt, ein nützliches, rühriges Glied des Ver-
bandes zu sein, was sie in bezug auf die Rolkreuz-

Sammlung und die weitere Vereinstätigkeit in der

Tat bewiesen hat. Auch die anderen Sektionen haben

ihr möglichstes getan, um ihr aufgestelltes Arbeits-

Programm durchzuführen. Doch wegen rapidem Um-

sichgreifen der Maul- und Klauenseuche wurde man-
ches Programm unliebsam gestört, so auch dasjenige
des Zweigvereins, der aus demselben Grunde eine

geplante Feldübung ausfallen lassen mußte. Letztere

Programmnummer ist nun neuerdings aufgestellt und

für 1921 in Aussicht genommen.

Auf Antrag der Kommission wird der eifrige För-
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derer des Samariterwesens und mehrjähriger Prä-
sident des Zweigvereins, Herr vr, mo,I. L. Burgener
in Goldach, anläßlich seines Domizilwechsels in dank-

barer Anerkennung seiner aufopfernden Tätigkeit ein-

stimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. Die besten

Glückwünsche begleiten den Scheidenden in seinen

neuen Wirkungskreis.
Anschließend erfreute uns Herr I)r. uwä. Gröbli

aus St. Gallen mit einem an Hand von Tabellen
gebotenen Referate über Tuberkulose der Lunge und
deren Bekämpfung. Starker Applaus und große Aus-
merksamkeit der Zuhörer verdankte dem Referenten seine

sehr instruktiv gehaltenen Ausführungen. Den Schluß
der Tagung bildete eine Tellersammlung zugunsten
der Tuberkulosenbekttmpfung. IN H.

Derendingen. Der Samariter verein ver-
anstaltete einen Vortrag mit Lichtbildern. Thema:
„Die Tätigkeit und Gründung des Roten Kreuzes".
Der Bortrag wurde vom beliebten Zentralpräsidenten
des schweizerischen Samariterbundes, Herrn A. Ran-
ber, gehalten. Vortragender verstand es, in klarer,

verständiger Weise die zahlreiche Zuhörerschaft zu
fesseln. Er schilderte die Gründung und Tätigkeit des

schweizerischen Roten Kreuzes und dessen Arbeit,
welche noch geleistet werden muß. Warm wurde die

Sammlung zugunsten des Roten Kreuzes empfohlen.

Herrn A. Rauber sei hierorts der herzlichste Dank

ausgesprochen, mit dem Wunsche, daß er bald wieder

einmal einen Vortrag abhalten möge, und heißen

wir ihn jederzeit herzlich willkommen. Die Sammlung
in unserer Gemeinde ergab die schöne Summe

von Fr. 43b. 2V. Gewiß ein schöner Betrag für diese

schlechten Zeiten, wo überall Arbeitsmangel herrscht.

Den Etnzügerinnen und Einzügern des Sama-
ritervereins sei der wohlverdiente Dank ausgesprochen.

Mögen sie auf dieser Bahn der Nächstenliebe weiter

marschieren.

Dübendorf. Samariterverein. Vor einem

Jahr hat ein Samariterkurs dem Verein neue Mit-
glieder und neuen Impuls gegeben. Jetziger Bestand

3b Aktive und 200 Passive. Leider haben wir noch

keinen eigenen Hilfslehrer und für auswärtige gibt
es keine passende Fahrgelegenheit. So mußten wir
uns nach der Decke strecken. Unsern besten Dank an

Frl. Bodmer von Neumünster und Herrn Oeschger im

Flugfeld, die uns in der Not aushalsen. Unsere Arbeit

war vom August bis gegen das Neujahr durch die

Maul- und Klauenseuche gestört. Jetzt ist neues

Leben eingekehrt.

linser altbewährter Kursleiter und Förderer, Herr
I>r. iiieck. Albrecht, sprach in gehaltvollem, ösfent-

lichem Vortrag über die „Ernährung bei akuten

Krankheiten". Die große Zuhörerschaft hatte reichen

Gewinn von seinem theoretischen Vortrag, der ganz
aus der Praxis hervorgegangen ist und direkt prak-
tische Anleitung gab.

In Herrn Dr. Amstein, dem jungen, zweiten Arzt
des Dorfes, haben wir nun einen Leiter für die

Uebungen gesunden. In anregender Weise wird Theorie
und Praxis miteinander verbunden und die vielen

Fragen, die jeweils an ihn gerichtet werden, zeigen,

daß diese Art der Behandlung fruchtbaren Boden

findet.

Im laufenden Jahr werden die beiden Herren ab-

wechselnd die Uebungen im Saal und im Freien
leiten und der Lesfentlichkeit durch Vorträge dienen.

Mit Neumünster wird ein Tag ausgefüllt werden

und im Herbst wollen wir, wenn möglich, einen

Krankenpflegekurs durchführen.

Die Rotkreuz-Sammlnng haben wir von Haus zu

Haus durchgeführt.

Vorstand. Präsident: I. Meier: Vizepräsident:
Emil Goßweiler: Aktuarin: Frl. Berta Meier; Kaf-
siererin: Frl. Luise Müller; Materialverwalterinnen:
Frl. Hedwig Fischer und Hermine Metzger; Bei-
sitzer: Paul Kohler.

Bereinslokal: ein Primarschulzimmer.

Gnge-MoUisstofien. V o r st a n d s w a hlen:
Präsident: Herr Ernst Graeser, Manesjestraße 186,

Zürich 3 ; Vizepräsident: Herr Karl Weisheit, See-

straße 15, Zürich 2 ; Aktuar: Herr K. Hotz, Sichren-

nengasse 2V, Zürich 3 ; Quästorin: Frl. Luise Egli,
Seewartstraße 16, Zürich 2; Protokollsührerin: Frl.
Martha Schenkel, Seestraße 39b, Zürich 2; 1. Via-
terialverwalter: Herr Fritz Schüepp, Weite Gasse 8,

Zürich 1; 2. Materialverwalter: Hr. Werner Weilen-

mann, Seestraße 324, Zürich 2 ; Materialverwalterin:
Frl. Alma Hochstraßer, Seestraße bO, Zürich 2; Mit-
gliederkontrolle: Frl. Marie Gloor, Mutschellenstr. 69;
Zürich 2.

Kerisa«. Samariterinnenverein. Samstag,
den 29. Jan., abends 7 Uhr, hielt der Samariterinnen-
verein seine Hauptversammlung im Lindenhof ab. Mit
einem kurzen Begrüßungswort eröffnete die Präsiden-
tin die Versammlung, die von feiten der Aktiven einen

regen Besuch aufwies. Der aussührliche Jahresbe-
richt unserer leider scheidenden Präsidentin ließ die

rührige Tätigkeit im verflossenen Vereinsjahr noch-

mals vor unserem geistigen Auge vorüberziehen. Die

Jahresrechnung und das Protokoll der letzten Haupt-
Versammlung wurden verlesen, bestätigt und den

Verfasserinnen auss beste verdankt. Die Wahlen brach-

ten eine rege, aber lange Diskussion. Die zurücktretende

Präsidentin lehnte aus Gesundheitsrücksichten eine
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Wiederwahl ab, und da kein älteres Kommissionsmit-
glied sich bereit erklären konnte, den Posten einer

Präsidentin zu übernehmen, so mußte aus der Ver-
sammlung eine solche gewählt werden. Ferner traten
die bisherige Vizepräsidentin und i. Beisitzerin von
ihren Posten zurück. Es sei an dieser Stelle den zu-
rücktretenden Kommisstonsmitgliedern für ihre treue

Arbeit, die sie während vielen Jahren dem Verein
geleistet haben, ein spezielles Kränzchen gewunden.

Die neue Kommission stellt sich zusammen wie folgt:
Präsidentin: Frl. Minna Eiter; Vizepräsidentin:
Frl. Hanna Looser; Kassiererin: Frl. Elsa Brenner:
Aktuarin: Frl. Klara Donzê; Materialverwalterin:
Frau Thoma; 1. Beisitzerin: Frl. E, Egli; 2, Bei-
sitzerin: Frl. Frieda Menet,

Wir hossen gerne, auch im kommenden Vereins-
jähr unsern Mitgliedern neben den regelmäßigen lie-
bungeu durch Vorträge der Herren Aerzte neue An-
regungen geben zu können, um damit bei ihnen auch

neue Last und Ausdauer zu entfachen.

Nach all der Arbeit des geschäftlichen Teils stärk-
ten wir uns vorerst bei einem gemütlichen Täßchen
Tee nebst einfachem Imbiß, um nachher all die

schönen, humoristischen Einlagen mit Muße genießen

zu können. All den Samariterinnen, die sich die Mühe
nahmen, uns den Rest des Abends mit köstlichem

Humor zu würzen, sei herzlich gedankt.
Eine Sammlung zugunsten des Noten Kreuzes,

wurde unter den Anwesenden veranstaltet und mit
einem Beitrag aus der Vereinslasse gespeist, so daß

Fr. Sl) au eine Sammelstelle weitergeleitet werden

konnte.

Lutrrbach. An der am ö. Januar dieses Jahres
abgehaltenen Generalversammlung wurde mit Be-

geisterung der Entschluß gefaßt, als junger Verein
im kommenden Jahre sich mehr zu entpuppen und
besonderen Wert ans die Abhaltung von Vortragen,
wenn möglich mit Lichtbildern, zu legen. Ein solcher

erster Vortrag soll nunmehr am ersten Sonntag im

April gehalten werden. Als Referent konnte Herr
Zentralpräsident Rauber aus Ölten gewonnen werden,
der in Wort und Bild über „Die Tätigkeit des Ro- '

ten Kreuzes und der Samaritervereine" zu uns
sprechen wird. Wir wollen hoffen, daß es sich die

samariterfreundliche Bevölkerung unserer Ortschaft

nicht nehmen läßt, diesem äußerst interessanten Vor-
trage beizuwohnen, denn für einige genußreiche Augen-
blicke bürgt uns der zugesagte Herr Referent vollauf.
Später werden andere Vorträge solgen, und hat uns
bereit-? ein Arzt in nächster Nähe einen solchen in
Aussicht gestellt.

Uenmünster. Samariterverein. Die dies-

jährige Generalversammlung fand am Sonntag, den

!»>

2V. Februar, im Gasthaus zum „Ochsen", Krenzplatz,
statt. Bei einer erfreulichen Tetlnehmerzahl ließen sich

die durch die Statuten vorgesehenen Traktanden in
verhältnismäßig kurzer Zeit glatt erledige». Jahres-
bericht und Jahresrechnung, sowie der Bericht über
das Krankenmobilienmagazin wurden nach deren Ver-
lesen gutgeheißen und bestens verdankt. Wahlen in
den Vorstand hatten keine zu erfolgen, und nur an

Stelle des zurücktretenden Kommissionsmitgliedes des

Krankenmobtlienmagazins, Frau Sigg-Spörndli, wurde

Frl. Friedy Strebe! vorgeschlagen und einstimmig
gewählt.

Eine erfreuliche Aenderung in der Ehrentafel ist

zu verzeichnen, Indem anläßlich der letzten Schluß-
Prüfung unser verdientes Ehrenmitglied, Herr k)r. N.

Platter, zum Ehrenpräsidenten ernannt wurde.

Als wesentliche Neuerung sei hauptsächlich erwähnt
die Ernennung von Freimitgliedern, ein vom Vorstand
ausgehender Antrag, dem von der Versammlung
volle Zustimmung gegeben wurde.

Speziell sei an dieser Stelle unserm verehrten

Ehrenmitglied, Herrn Kükelhan, der wärmste Dank
ausgesprochen sür die sinnreiche Erstellung eines

Photo-Albums.
Wenn die Tätigkeit im verflossenen Jahr als eine

recht erfreuliche bezeichnet werden darf, so wollen wir
wünschen, daß das neue, sorgfältig ausgearbeitete

Jahresprogramm ebensosehr dazu beitrage, unsere

Aklivmitglieder zu voller Mitarbeit heranzuziehen.
IN N.

Romanshorn. Wissen Sie, Verehrtester Herr
Redaktor und meine liebwerten Leser, was für einen

Wunsch, der aus dem Innern kommt und aufrichtig
ist, ich habe: Möchten doch Vereine, deren Arbeit auf
dem Boden der Gemeinnützigkeit und Nächstenliebe

liegt, so vom Samaritergeist beseelt fein wie unsere
Leute da am Bodanstrand. Dieses Gefühl und diesen

Wunsch muß man bekommen, wenn man zurückblickt

auf die Tätigkeit unserer Mitglieder im verflossenen

Jahr. Nicht daß die Tätigkeit der Samariter im
Uebungslokal gerade eine musterhafte und vorbildliche,
ein non zstrm ultra gewesen wäre — wie wäre das
auch möglich, wenn 4t) Frauen zusammenkommen —
aber was im stillen von einem Großteil derselben an
praktischer Arbeit getan worden ist, das war Vorbild-
lich und wird — ich glaube es — nicht so schnell von
einem andern Verein erreicht werden. Oder sagen die

sfahlen: 247 Tag- und "Nachtwachen bei der Grippe-
epidemic, wovon noch 52 auf das Jahr lg21 fallen,
oder die 52 Nachtwachen bei Nichtgrippekranken, nichts 2

Nicht eine einzige Bitte wurde abgeschlagen, obwohl
die Damen, die dabei in Betracht fielen, von der Pflege
weg sofort an ihre Tagesarbeit gehen mußten. Wo
ein solcher Geist der Opfcrwilligkeit und Aufopferung
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herrscht, da braucht der Führer keine Angst zu haben.

Und darum auch die Anerkennung unseres Vereins
bei unserer Bevölkerung: Seit einigen Jahren ein

Gemeindebeitrag von 999 Fr. Ehre solcher Gesinnung!
Aber auch in den Dienst öffentlicher Veranstaltungen
stellten sich unsere Leute: Flugfest, Schwimmfest, Turn-
fest, Freischießen, Gabensammlung für das Rote Kreuz

mit einem Bruttoertrag von 2369 Fr., Wohltätigkeits-
konzert für die Ferienkolonie mit 399 Fr. „Gebe Gott
allen denen, die uns kennen, zehnmal mehr, als was
sie uns gönnen."

Aber woher diese Kraft, um alles das zu bewäl-

tigen? Einmal die Liebe zur Samaritersache und

zweitens die Initiative unserer mit unserm Verein so

eng verwachsenen Doktorfamilie Haab, welch letzterem

Umstand es wieder zu verdanken gewesen ist, daß wir
am Prüfungstag unserer 98 Neu-Samartter ein

Familienfest feierten, das in Romanshorn immer ein

Ereignis ist und von dem man lange Zeit zehren

kann. Selbst aus „zugewandten" Orten kamen sie

und boten das Beste vom Besten: Herr Kunstmaler
Schlatter aus Uttwil mit seiner Nachtigall, Frl. Hermli
und Frl. Ammann mit ihren Violinvorträgen und

verschiedene andere Arrangements zeigten den Verein
und dessen Geist im besten Licht.

Das Krankenmobilienmagazin, das wir unterhalten
und das unter Papa SchälchlinS Leitung steht, wird

je länger je mehr unentbehrliches Gemeingut unserer

Bevölkerung. Wir sind bestrebt, diese Institution zu

vervollständigen und sie namentlich der ärmeren Be-

völkerung zugänglich zu machen.

Auch im kommenden Jahr hoffen wir, den Verein
dank der nimmermüden und zielbewußten Hilfslehrer-

Frl. Hungerbühler und Herrn Schmid, wieder eine

Stufe vorwärts zu bringen.

See». Samariterverein. Der Vorstand

konstituiert sich für das Jahr 1921 wie folgt: Prä-
sidentin: Frl. Lydia Jäggli; Vizepräsident: Herr W.

Brütsch: Aktuarin: Frl. L. Huber: Quästorin: Frttu-
lein Marie Meier: 1. Materialverwalterin: Fräulein
Lina Jäggli: 2. Materialverwalter: Herr H. Hubert
Passive Beisitzerin: Frau Schwager. 19. Ll.

Siebnen. Samariterverein. Am ö. Fe-

bruar fand unsere ordentliche Generalversammlung

statt. Protokolle und Rechnungen wurden unter bester

Verdankung genehmigt. Der Verein kann zum ab-

gelaufenen Jahr wieder aus große Tätigkeit zurück-

blicken, liebungen, Postenstehen und Besuch von Kran-
kenpflegekurs-Schlußprüfung gaben rege Abwechslung.

Den Velollubs Siebnen und Lachen Dank für ihr
Entgegenkommen für unsere Vereinskasse.

Kaum war der Krankenpflegekurs pro 1919 be-

endigt, wurde mit nicht wenig Mühe und Vorsicht

zur Errichtung eines Krankenmobilienmagazins ge-
schritten, was mit sehr ehrenvoller Hilse des Männer-
Krankenvereins „March" mit 299 Fr. und einigen

Utensilien, und der Krankenkasse „Helvetia" mit 199

Franken ermöglicht werden konnte. Der gegenwärtige
Jnventarwert beträgt 699 Fr. Für den weitern Fort-
bestand sind wir jedoch gezwungen, allseitig Unter-
stützung zu suchen. Bargelder und Krankenutensiiien
werden mit bestem Dank entgegengenommen. Ehrend
verdanken wir auch die edlen Stiftungen, welche aber

in Anbetracht dieses sehr gemeinnützigen, Humanitären
Zweckes noch reichlicher fließen dürsten. Gibt es doch

eine Institution, die besonders für unbemittelte Kranke
eine Wohltat ist und von der diese auch leicht leih-
weise (Luftkissen, Wärmeflaschen, Bettschüsseln usw.)

beziehen können, wozu Aerzte und Hebammen mit
Anmeldekarten und Tarif versehen sind.

Bei der Wahl des Vorstandes treten infolge be-

gründeier Demissionen Aenderungen ein. Er setzt sich

wie folgt zusammen: Präsidentin: Frl. Marie Heg-

ner, neu ; Vizepräsident und Uebungsleiter: Herr Sa-
nitätskorporal Bruhin in Lachen, bisher: Aktuarin:
Frl. Adolfina Keßler, bisher: Kassiererin: Frl. Elise

Keßler, neu: Verwalterin des Krankenmobilienmaga-

zins: Frl. Aug. Sartoris, bisher: Vereinsmaterial-
Verwalterinnen: Frl. Marie Hüppin und Frl. Marie
Rüttimann: Beisitzer: HH. Karl Schätty und Alfred
Mäder: Rechnungsrevisoren: Herr I. Düggelin und

Frl. ?l. Guntlin.

Der Verein zählt 119 Mitglieder, als 2 Ehren-
Mitglieder, 1 Freimitglied, 38 Aktive und 78 Passive.

Besondere Erwähnung verdienen die frisch mit dem

notwendigsten Material zur ersten Hilfeleistung aus-

gerüsteten Samariterposten die wie folgt bestehen bei:

Frl. A. Keßler, zur Post, Siebnen; Frl. Schnellmann,

Wangen, Frl. Keßler, Galgenen: Herr A. Schwen-
deler, Vorderthal.

Möge nun dem Berein ein segensreiches Jahr be-

schieden sein und der in Aussicht genommene Sa-
mariterkurs ihm recht zahlreiche Mitglieder zuführen.

bl. H.

Thal. Vorstand sür 1921: Präsidentin: Fräu-
lein Anna Tobler: Bizepräsidentin: Fr. E. Bohner:
Aktuarin: Mathilde Beerli: Kassiererin: Frau H.

Müller: Materialverwalterin: Frl. Hedwig Aufranc;
Beisitzerinnen: Frl. Emma Hasler und Frl. Berta

Heller.

Uolketswil. Samariterverein. Seit un-
serer letzten Berichterstattung ist's zwar lange her.

Wohl aber gibt uns ein kurzer Rückblick Ausschluß

über das verflossene Jahr.
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Die schreckliche Viehseuche verhinderte uns leider,
letzten Winter einen Samarlterkurs abzuhalten.

Donnerstag, den 17. März 1921, hielt unser Sa-
mariterverein seine Generalversammlung ab. Jahres-
rechnung und Jahresbericht wurden nach deren Vor-
lesung gutgeheißen und unter bester Verdankung ge-
nehmigt.

Laut Jahresbericht wurden im verflossenen Jahr
abgehalten: 2 Versammlungen, 5 Verbandsübungen
mit Versammlungen, 3 Feldübungen, wovon 2 in

Beteiligung der Rotkreuz-Kolonne Zürich. Unser Vor-
stand hat seine Geschäfte in 5 Sitzungen erledigt.
Nun ging's zu den Vorstandswahlen, welche dieses

Jahr nur wenige Aenderungen treffen mußte.

Unser Vorstand pro 1921 besteht aus: Präsident:
Herr Ernst Braschler, Kindhausen: Vizepräsident:
Hr. Albert Trachsler, Zimikon: Quästor: Herr Hans
Hunziker, Volketswtl: 1. Aktuarin: Frl. Hulda bleut-
linger, Hegnau: 2. Aktuarin: Frl. Lina Brüngger,
Hegnau: Matertalverwalterin: Frl. Frieda Römer,
Volketswil; Beisitzerin: Frl. Berta Weilenmann, Gu-
tenswil.

Als Rechnungsrevisoren wurden gewählt: Frau-
lein Lina Reutlinger, Hegnau: Frl. Frieda Moos,
Gutenswil: Frl. Anna Braschler, Kindhausen.

Als Uebungslciter wurden gewählt: die beiden

Herren Dr. Moor von Uster und Herr I. Schulter
von Zürich, welche uns seit Bestehen unseres Ver-
eins, zirka 19 Jahre, treue Dienste leisteten.

Als Arbeitsprogramm wurde erwähnt, nächsten

Winter einen Samariterkurs durchzuführen, um un-
serm Verein neue Kräfte zuzuführen.

Zirka um ' ,11 Uhr waren unsere Geschäfte er-

ledigt und wir kehrten wieder in unsere Nachbar-
gemeinden zurück, mit dem Wunsch, auch diese- Jahr
unsere Pflichten zu erfüllen.

Mattwil. Samariterverein. Sonntag, den

2V. Februar 1921, hielt der hiesige Samariterverein

seine ordentliche Hauptversammlung im Hotel Rößli
ab. Dieselbe erfreute sich eines zahlreichen Besuches

seitens der Ehren-, Passiv- und Aktivmitglieder.

Aus dem von unserm Präsidenten verfaßten Jahres-
bericht entnehmen wir, daß der Berein zurzeit 3 Ehren-,
48 Passiv- und 24 Aktivmitglieder zählt.

Vereinstätigkeit: Im verflossenen Vereinsjahr ha-
ben wir 13 Uebungen abgehalten, davon 6 Lokal-

und 7 Feldübungen.

Wahlen: Die Stelle des Aktuars und der Ma-
terialverwalterin war neu zu besetzen. Die Kommission

für 1921 22 besteht nunmehr aus folgenden Mit-
gliedern: Präsident: Hr. Ernst Naes: Vizepräsidentin:

Frl. Mary Wild; Aktuar: Herr Ulrich Wagner:
Kassier: Herr Konrad Kreis: Materialverwalterin:
Frl. Lina Ruegg.

Für das kommende Veretnsjahr haben wir einen

Samariterkurs und anschließend daran einen Kran-
kenpflegekurs in Aussicht genommen.

Nach Erledigung der Traktanden beschlossen wir
den Abend mit einem ziemlich umfangreichen und

zeitraubenden gemütlichen Teil. N. IV.

Miedikon. Samariter verein. Vorstands-
Wahl für 1921. Präsidentin: Frl. Sophie Rauch,

Weststr. 69: Vizepräsident: Herr F. Brandenburger,
Hardaustr. 23; 1. Altuar (Protokoll und Korresp.):

Herr C. Pontelli, Wiedingstr. 28; 2. Aktuarin (Ver-
sand) : Frl. Klara Neyrond, Kochstr. 29 : Ouästorin:
Frl. Amalie Nievergelt, Lttilienstr. 17; Personalchef:

Frau L. Strohm-Borel, Nußbaumstr. 9; l. Material-
Verwalter: Herr Heinr. Aeberli, Friesenbergstraße 19:
2. Materialverwalter: Hr. F. Gläsle, Manessestr. 139:
3. Materialverwalter: Frl. Rosa Snter, Manessestr. 8:

Als Uebungsleiter hat der Vorstand gewählt:
Herr Richard Hirscher, Rotachstraße 39: Herr F.
Brandenberger, Hardaustraße 23.

von 6sn Reparatur- Ullkl flíckaiàltsn à llàr.
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